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Dirnslag. den SS. Februar lttSl - Morgen Ausgabe.

35. Jahrgang.

Ergebnis der Bürgerschaftswahl im hamburgischen Ztaate

nm 20. Februar 1921,

«e<5 | «4 M Ffltflnrf'taffl»ü6!flffepe« vom 90. Dc^n.vei ivao ist luuldp bei trgfbnl« hi ledtm bftinftfllni.
D» mbtrttdjiiften Sldifitmeicn der wahIvorschlLge aut dem jweUen Wohllreile find Den mit 6icj«n btibenbeiwe toatitootUjiAgee bei «*iun
Wahlkreise« zuzuzLhlen.

I. CkflebttK im zweiteR Wahlkreise (Laudgebiet).

II. Nrgebni» im ersten Wahlkreise (Stadt Hamburg).

Nummer und Kennwort des Wahlvorschlag» Im ersten Wahlkreise

1 „Hi-

Im zweiten Wahlkreise gufamm«

63 4 67
2. Dr. Eddelbüttel 8 ■ II- 8
3. F. Heinrich Witthoefft 80 8 8»
4. Tinlgreie-Zentruin 1 1
5. Paul Bergmann 2 8

. .....y.M . .
7. Kommunisten 18

——

18
8. Deuiichnaiionale Lostsparlri 17 1 18
9. Funke

——

10. Albert Morten». Hamburg WH

11. Tr. Eari Petersen 21 8 88
12 Johann « Hirsch 5 — 6

150 10 160

über der Wahl vom 16. Marz 1910 sieht so au«:
IMO IMt

Di« sozialistisch-demokratische Mitte ist demnach um » Man-

date geschwächt, die Parteien recht» davon (Deutschnational«,
Volkspartei, Wirtschaftsbund, Grundeigentümer) haben teil» ,«-

Wonnen, teils verloren, zusammen aber die Zahl ihrer Sih« um

18 verstärkt. Der Rest von 7 Mandaten, der au« dem Verlust der

Mitte erObt, ist der äusiersten Linken, den Kommunisten, zu-

gefallen, di« außerdem 11 Ditz« von ben Unabhängigen erbten,

ihren „®ieg‘ also au»schlietzlich der Schwächung der beiden andern
Arbeiterparteien verdanken.

Vergleicht man die abgegebenen Stimmenden m aber

mit betten von bet vorjährigen Reich«tag«wahl, so hat dem-

gegenüber einzig die Sozialdemokratie «inen

Fortschritt zu verzeichnen, w>e sich au« folgend« Zu-
sammenstellung ergibt:

ran

6. grau Astna
Ragei

Reii
Kn»

18. Edith Homme».

Vom. Wahlvorschlag Rr. 8: fltimioert-. Deutscheutttonale
Volkspartei. 1. I. Henningsen, 2. K. A. Gutknecht,
8. AlfredLacobjen, 4. Dr. Andreas Koch, 6. Georg Haase,

' i Schaper, 7. F- W- Bogel, 8^ Dr. H«tmann
9. $. Ä. Brekelbaum. 10. Profeffot Dr. Kuno

hatL u. a. «. Jeus«». UL D. Qss.übrig,0^

Vom Wahlvorschlag Nr. 7: Cereiniflte Kommunistische Partei
Deutichlanbs. Sektion der kommunistischen Internationale.
Kennmort: Kommunisten. 1. Ernst Thälmann» 8. Hermann

ch , 8. Rudolf 6 o m m e •, 4. Wilhelm Herzog, 6. Johann
>» salla, 8. Kettv Guttmann, 7. Karl S«s», 6. Ernst

i August Hindendura. 1V. Ehrenfried
11. Bernhard Biftlein, 12. Rudolf Lindau,
Rühl, 14. Paul 1111« «1, 16. striedrich

, 16. Kati Köppen, lt tne Kehd t,

Hans Böhm«.

Som Wahlvorschlag Rr. 4: Zentrum-partei Landedverband
Hamburg. Kennwort: Dinkgrefe-Zentrum 1. B. D i n t « r e f e.

Pom Wahlvorschlag Nr. 6: Unabhängige Sozialdemokratisch«
Partei. Kennwort: Paul Bergmann. 1. Paul Bergmann,
2. Mai 8 « 11.

HTt Konto
iervng fol
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III. Zahi der aus die einzelnen Parteien entfallenen Sitzer

Hamburg, den 81. Fedruar 198L

Das vorstehende Ergebnis der Bürgerschaftsmahl, wie e»

uns vom Statistischen Landesamt am Montag nachmittag über-

mittelt morden ist, stimmt genau mit den gestern von un» ver-

öffentlichten Ziffern überein. Auch die Verteilung der
Mandate entspricht fast genau den Angaben, die wir im Leit-

artikel der gestrigen Abendausgabe aus Grund der vorläufigen

Berechnung gemacht hatten. Sine ganz geringe Verschiebung, di«

sich übrigens schon au» der gestrigen Zusammenstellung ergab,

findet hier nur insofern statt, alS die Deutsche Volkspartei dieselbe

Mandatszifser erhält wie die Deutsche Demokratische Partei,

nämlich 23. Dagegen entfallen auf die Deutschnationalen nur

18 (nicht 19) Mandate, sie haben somit die gleiche Mandatsziffer

wie die Kommunisten. Die Gewinn, und Perlustrechnung gegen¬

Unberücksichtigt mussten nt dieser Zusammenstellung bleiben

87 422 Stimmen, di« bei der Bürgerschaftswahl auf Wirtschafts-

bund, Grundeigentümer und Zentrum entfallen sind. Wenn

diese Sttmmen auch zum grössten Teil aut Wählerkreisen stam-
men, bi« bei der Reichstagswahl deutschnalional oder voikrpartei-

lich gestiiiimt haben, so töniutn sie doch nicht ohne weiteres einer

dieser beiden politischen Parteien zugezähtl werden.

Dat» Ftaltko der »npoNtischen Ttsten eeigt sich

Licht nur im Mandatitrückgang M WirtschafttbundeO un» (einet

Anhängsel von 14 auf ih sondern ebenso sehr in dem totalen Mts»-

erfolg bet .demokratischen' Sonderlisten een Karten», Kunke und

den Sjtfutiebeamlen. Alle ans diese Listen abgegebene« Stimmen

gehen völlig verloren, «eil keine die zur Srrtngun, auch nur
eine® Mandats nötige Zahl auf sich vereinigte. Benn dies«

Lektion dazu hilft, daß künftig die Aufstellung solcher lächerlichen

Sonderlisten unterbleibt, so wird das ein Gewinn für unser poli-
tisches Lehen seht. Statt bet 12 Listen, bte für ben Stadtkreis

Ausgestellt waren, hätten 6 vollkommen genügt, «w die

La« Statistisch« üanbebami.
Wählamt.

gruppen van einander zu scheiden. Da» vild Würbe bedeutend

übersichtlicher sein, wenn wir e» Nut noch mit politischen Parteien

zu tun hätten. Von recht» nach link» würde sich bann folgende

Parteistärke ergeben: Deutschnationale 18, Deutsche Volkspartei

32, Demokraten 28, Sozialdemokraten und Unabhängige 80. Kom-

munisten 18, zusammen 160.

Die Zusammensetzung der neue« Bürgerschaft,

güt 6a« Städtegebiet sind gewählt:

Vom Wahlvorschlag Ar. 1: Sozialdemokratischer verein für
da» hamburgische Staat-gebiet. Kennwort : Ott» Stolte».
1. Otto Stollen, 8. Georg Blume, 8. Berthold Gra» se,

4. Heinrich Stubbe. 6. Rudolf Rok», 6. Karl Hense,
7. Friedrich Paeplow. 8. Emil Krause, ü. Theodor
Meyer, 10 Maz Leuteritz, 1,1. Maria Bautz, 18. Albert
Ihle, 13. blichard Perner, 14. Loui» Gruenwaldt,
15. Richard vallerftoedt, 16. Paul Hoffmann, 17. Hugo
Reser, 18. Adolf Schönfelder, 19. Emil Hüfsmeier,
20. Ida Stengele, 21. John Ehr « nteit, 22. Heinrich
Eisendorth, 23. Max Hegemann, 84. Minna
Schröder, 25. Dr. Andrea« Knack, 26. Heinrich
Schumann, 27. Elau» Umland, 88. Grete 3 a b e,
A. Wilhelm gischet, 30. Paul Weinheber, 8t. August
6 111 n 0 e t, 32. Johanne» S ch u lt. 33. Gustav Appelbaum,
34. Heinrich Steinfeldt, 36. Iuliu» Zaffke, 86. Adolf
Biedermann, 87. Dr. Herbert Pardo, 88. Balter
Samp’l, 89. Adolf Römer, 40. Heinrich Strübi«,
41. Otto 8 t a n3, 42. Paula Henningsen, 43. Friedrich
Runtzler, 44. Andrea» Kolnbach, 46. Emil Lehmann,
46. Paul Fring ». 47. Emil Rusch, 48. Lonstanz Schneider,
49. stranz Schädlich, 60. «rnokdu» van Riese n,
61. Wilhelm Radios, 62. Berthold Schenmp, 53. Adele
Reiche, 54. August Huk, 66. Hermann »emvken»,
56. Loui» Ä er elf, 57, Johanne« Beckmann, 68. striebwch
Schrader, 69. Johann Birner, 60. Paul Riege, 6L Josef
Urban, 62. Wilhelm Baarck, 68. Paul Reumann.

vom Wahlvorschlag Rr. 8: Kennwort: Dt. Eddelbüttel:
1. Dr. Friedrich Eddelbüttal, A 8 W. I. Hüne,
8. Guido lamlobe.

Vom Wahlvorschlap Rr. «: $«utf<6t Bortipartei. Kenn-
wort 8- Heinrich Witthoefft. 1. 8- Hxinrich «itthoe kft,
2. Walter Dauch, M d- R^ 8. Frau Emma Ender, 4. Hein-
rich Hammond-Rarden. 5 D. Dr. 8ti»brich Rode,
6. Dr. Paul de Lhapeauroug«,7. «üraermeitter D. Dr- jur.
et meb. Karl August Schröder, 8. Carl Grevemuhl,
9. Professor Dr. meb. ß. 6 i« e 11 i n 10. Wilhelm Otto Rose,
1L Dr. jur. Wilhelm Dücker. 12. Johanne« Köhn, 13. Hugo
Wieke, 14. Loui, Sonne. 16. Walfgang 8 ehling. 16. Ott-
mar Hut hig, 17. Hermann Hieselhahn. 18. Profeflor
Dr. Georg Thileutu«, 1A Elisabeth Papa 2V. tt. lut.



Bent NmMnen »WlRtr

KWWerwtrrt» in oer Bniinolfnnnosfrngt.

Berlin, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Ueber bic Regelung der Sinwahncrwehrfrage zwischen der

Reichsregierung und dem Kabinett Kahr schweigt sich Fehrenbach
immer noch au«, obwohl er dringenden Anlatz hat, vor dem

Minstcrgaiig rLondon zu zeigen, datz Deutschland e» mit

seinen Versprechungen ernst meint. Diese schlappe, geradezu
»nertrügliche Haltung liefert den bayerisch:» Reaktionären

Wasser auf ihre Mühl«». Schon heute zeigt stch, welche Frivolität

bte Einwohnerwehren heute in Bayern aufbringen. Da« .B. T."

deröffetnlicht zum Beispiel in seiner heutigen Abendausgabe fol-

gende Meldung au« München:
„Die in Rosenheim versammelten Führer der »berbayerischen

Einwohnerwehren haben einstimmig eine Erklärung beschlossen,

wonach die Wehrleute sich entschieden weigern, innerhalb einer be-

stimmten Frist die Wassen abzuliefern, solange der Staat die

Sicherheit von Person und (Eigentum in genügendem Matze nicht

gewährleisten kann."

DaS ist die Folge der Politik der Reichstegierung. Während

Kahr eine nichtssagende Antwort betreff« der EinwohneNvehrfeage

nach Berlin schickt, beschließen die bayerischen Einwohiierwehe-

leute, in deren oberster Instanz auch Kahr vertreten ist, sich

vorläufig nicht entwaffnen zu lassen. Eine Kommentierung unser-

feit« erübrigt sich, da jetzt die Entente sicherlich Anlaß nehmen

wird, den von un« feit langen geforderten Druck auf die baye-

rischen Reaktionäre zu verlangen, vielleicht kommt die Reich»,

regterung zur Einsicht, wenn e« zu spät ist!

Znr Erhöhung der Vrrsonentarife.
von untrrnchtcttr Stitt wird den P. P. N. mitgtltili:
Boni 1. Juni d. I. ab foiitn die Ptrsontniati t btt dtn beut«

schtn Reiä »üahntn in dtr Weist erhöbt irerbtn, bah der kilonieiiische
SindtitSiay für dit vierte Klasse auf 13. für die dritte auf l»,d. flt
die zweite auf 32,6 und für die erste Klasse auf 58,6 Pitnuig fist»
gefegt wird. Tamil werden die Fahrpreise gegenüber den FriedenS-
vrtistn in dtr bitittn und dritten Klasse um 650 %, in der zweiten
um 622 % und in der ersten Klasse um 785 % erhöbt sein.. Wegen«
»der den zurzeit geltenden Preisen treten in den einzelnen Klassen
Erhöhungen bi» zu 83 % ein. Diete beträchtlich« Steigerung hat sich
nicht vermeiden lassen, weil die Finanzlage der Sieiilieiienbabntn
ausser einer erheblichen Steigerung der Gütertarife auch die Heran»
ziehung bet Persoiientarife zur Verbesserung bet Einnahinen unbe-
dingt notwendig macht.

Abweicheiib von dem bisher bei allen bisherigen Erhöhungen ein»
gtschlagen.il Brrsohrtn. die Fahrpreise durch peozenuiale Zuseh äge zu
erhöhen, ist die Eisei dahnverwaltung bitSmal dazu Übergebungen eine
vrgaiiischt Neuordnung des TarifIystemS vorzitnehmen.
Zwilchen den Fahrpreiitn der einzelnen Klassen wirb letzt wieder ein
SvaunnngSvrrbältniS hergestellt. äh ttich deut bereit» in Friedenszeiten
bestehenden, nur unter stärkerer Belastung der beiden oberen Wagtn-
klasfrii. Die Fahrpreise sind auf den Tarif der vierten Klasse in b r
Weise aufgebaut, daß die drillt Klafft da» AnderIhalbfacht dit zweite
das Zweitinhalbfache und die erste da« Pieeeinha dfache der vierte»
Klaffe kost >. Dadurch wird zugleich brr Uebtrgana zu einer Klaffe
ermöglicht, ohne daß umständliche Berechnniigen vom Ztiapeisonal vor»
geuouimeii zu werden brauchen. Zur Verein achung der Abfertigung
werden ferner FnhrvreiSbeträgt bis zu 6 Mark auf volle 10 Pt.nuig,
dis zu 10 Mark auf vo'le 60 Pfennig und über 10 Mark auf volle
Markbeträge aufgerundet.

Wegen bie'e Erhöhung brr Fahrvrei e können alle die Bedenken
geltend gemacht werden, bie gegen j de Tarsitrböhung sprechen An-
gesichts der Finanzlage hat sich jedoch die Eisenbabuverwaltung über
diese Bedenk n binwegsetzen müssen, und aste von ihr befragten Lach«
vtrständigenkörper haben sich ihr angt chlofjrn. Nach den bisherigen
Erfahrungen bars auch erwartet werden, haft da» finanzielle Ziel der
Tartttrhöbung tut vollen Umfange erreicht wirb; beim alle bisherigen
Fab'.Preiserhöhungen haben nach vorübergehender Adnahni« b.» Per»
kehr» und tiotz der flbicanterung in die unteren Klassen eine Eiii-
nahmefteigening über den der Tarif.rböhiing enifpiechenben Prozent-
betrag hinan» gebracht. Auch die Ausnutzung der Züge ist bisher,
Vie Aufzeichnungen über ihre Benutzung ergeb, ii, int allgem inen eine
recht gute gewesen. Die von Berlin abgtbciu rit Schnellzüge sind z. P.,
von verjchwinbeiiden AuSnahmtii abgesehen, meist voll besetzt.

Auch dit Stabt» n n b Ningdahnen in Berlin und
Hamburg werden von einer Taniei Höhung nicht verschont biethen
Iminen. Ueber den Unisoni bet selben sind die Erwärmen noch nicht
abgeschlossen. Tie Eiseutahnvcrivaltuug verfolgt dabei nicht da» Ziel,
die Preise ihrer groi städtiichen Per kehl smittel ant die Höhe der von
dtn übrigen BeikehrSmittelii eingeführien Tarife zu bringen. Auf
der andere« Seite geht eS nicht an, daß die Fehlbeträge der Stadt-
und R.ngbahn, bei denen baS Perhä Hu» zwischen Einnaiimen und
Ausgaben bekannilich lehr viel uuyünüifler ist als im übrigen Per-
sonenverkehr, auf bie Dauer von der (Lesainthett ber Steuerzahler
getragen werden. Loraiissichtiich wirb vor allem eine stärkere Er-
höhung der Ziitlartenpreise bei bett Stabt« und Ringbahnen erfolgen,
die heute fron in keinem Verhältnis zum Preise der Eiuzettarien
stehen. Bei Annahme einer durchschnittlichen Benutzung stellen sich
Einz If.ihritii eine« Zeitkarteuinhaber» noch heute aut 15 bi» 20 4
und stellen lotnit in leinet Weise mehr eine Gegenleistung für bie
Btsirdtrung bat.

Siütiiet- und ^ageReUteiHjeroeanus.

Hamburg und Umgegend.

Lohttbewkffnnff im löastwirkSffkivrrbe.

Der am 5. Februar vom SchlichtungSauSschub Hamburg ge-
fällte Schiedsspruch ist nunmehr burd) beiderseitige Annahme für
beide Teile verbindlieh. Auf Grund des Schiedsspruches erhalten
von jetzt an Aushilfskellner mit Kassieren nach wie vor einen
Stundenlohn oon 3 „H und Unisatzprozente, doch ist der Garantie-
lohn Wochentag« auf 22 .* und Sonntags auf 33 X festgesetzt
worden. Aushilfskellner ohne Kassieren erhallen einen Stunden-
lohn von 8.*, wobei Wochentags 40 X und Sonntags VOX
Mindestlohn zu zahlen ist. Die Dorarbeiten sind in die Stunden-
berechnuna einzubeziehcn.

Das festentlohnte Personal, soweit e« nicht kaufmännisches
Personal ist (für diese« ist ein besonderer Tarifvertrag abge-
schlossen) und soweit es nicht unter den Kvchetarif fällt und so-
»eit e» nicht Kellner oder Aushilfskellner ist, erhält auf die bis-
herigen Tariflöhne einen Zusckzlag von 10 %, wenn es im Haufe
le« Arbeitgebers Verpflegung erhält, und einen Zuschlag von
20%, wenn e« nicht im Hause de« Arbeitgebers verpflegt wird.
Für gewährte Kost werden monatlich 150 X, für gewahrte Woh-
nung monatlich 30 X in Abzug gebracht. Diese Znscksiäge sind
vom 1. Februar an zu zahlen, auch an Stunden- und Wochcn-
lohnempfängcr, soweit diese noch; nach dem 11. Februar bei dem-
selben Arbeitgeber in Stellung waren oder noch sind.

Zcntralverband der Hotel-, Restaurant- und Eafe-
ange^iellten.

Tages-öericht.

tzambura.

Allerlki Wahlbetrachknnsikn.

Die am Sonntag geschlagene Wahlschlacht hat der in der

Deutschnationalen und der Deutschen Voltspartei organisierten

Reaktion nicht den erhofften Erfolg gebracht. Noch am Sonntag
morgen schrieben die .Hamburger Nachrichten':

-Die bürgerliche Mehrheit ist zu schaffen;
und darum ist eS eine Schande, heute der Wahl fern zu bleiben,
kafern man halbweg« gefunb ist und sich hinschleppen tann!

San* säume feiner! Tun wir alle unsere Pflicht, so lammen

toir au« dem roten Sumpf heraus. Tann sind wir heute abend
Sieger und Hamburg wird wieder in Ehren stehen!"

Unfr der .Hamb. Eorrespondent" blie# am Sonntagmorgen
in dasselbe Horn, in dem er unter dem hysterischen Geschrei:

.Rettet die Vater st ab t" schrieb, daß daS liberale Bürger»

tum Hamburg« .bie Vernichtung ber bisherigen
soziakistisch-bem akratischen Mehrheit fordern.

Damit ist eS nun allerdings nicht« geworden. Die Sozial-

demokratie ist nach wie vor die stärkste Partei in ber Bürger-

schäft geblieben, und wenn sie dort auch nicht mehr Die Mehrheit
$at, kann sie doch jederzeit mit Hitfe geschickter Kombinationen
jede» reaktionären Anschlag abwehren.

In ihrer MontagSauSgabe sind denn die .Hamb. Nach,
»ichteu" auch schon erheblich bescheidener geworden. Sie buchen

e» schon al» -einen bedeutenden Erfolg', dafi die Vertreter der

Deutschen Volkspoitei in ber Bürgerschaft von 14 auf 23 und bie
ber Teutschnationalen von 4 auf 18 gestiegen sind. Alle Schuld

an den für die Bürgerlichen nicht gerade angenehmen Wahl-

auSfall schiebt da« SpeerSortblatt auf die Nichtwählrr. .Hätten

diese ihre Pflicht getan," so meint das Blatt, .so gab e« keine
rote Kombination mehr, bie un» vergewaltigen könnte."

Die Deutschnationalen und die Deutschen BolkSparteiler

müssen sich aHo auch in Zukunft mit einer recht bescheidenen
Rolle in ber Bürgerschaft begnügen, und da» ist gut so.

Luch die .Hamburger Volkszeitung", ba» Organ

ber Sowjetanbeter, schlägt merkwürdig ruhige Töne bei der Be-

trachtung de« Wahlresultate» an. Ein Zeichen, bafc man sich auch

hier mehr von ber Wahl versprochen hatte.

Nicht uninteressant ist eS, bafe in dem SpeerSortblatt und in

der bolschewistischen .Volkszeitung" fast dieselben Gcdankeitgänge

mit gleichartigen Worten wiedergegeben werde». Lm Speersort
redet man von einem .roten Sumpf", au« dem man heraus will,

und an ber Börsenbrücke redet man von einem .politischen

Sumpf", auf dessen Kosten bie äußersten rechten und äußersten

linken Parteien angewachsen seien. Und auch die Partei ber

Nichtwähler reklamieren, ganz wie bie .Hamburger Nachrichten",

die Bolschewisten auch für sich.

Auch ber .Hamburgische Eorrespondent", der vor

bet Wahl große Töne redete, ist recht bescheiden geworden. Er
meint am Schluffe einer recht sachlich gehaltenen Wahlbetrachtnng:

Jrn ganzen bars ba« liberale Hamburger Bürgertum mit diesem

Ergebnis sehr zufrieden sein. Tie Stärkung ber Rechten wirb
vor allem bie Demokraten zu einer anbeten Auffassung der

politischen Dinge zwingen.

Man sieht also au« dieser kleinen Betrachtung, daß unsere

Gegner von recht« und link» nach ber Wahl außerordentlich be«

scheiden geworden sind. Sie muffen sich damit abfinben, daß im

großen und ganzen bie Wahl feine besondere Verschiebung ber

bisherigen Machwerhältnisje gebracht hat unb daß, wenn die Ar-

beiterschaft geeinigt dastände, die bürgerlichen Parteien stet» in
bet Minberhcit wären. Man spekuliert aber im bürgerlichen

Sager auf btefe Uneinigkeit unb hofft damit politische Geschäfte

zu machen. An den Kommunisten liegt e», diese Spekulation zu-

schanden zu mache».

flrtmtiiolbeomte «IS Echwindltr-SomplickN.

Huf gemeinschaftlichen Betrug lautet die Anklage gegen den
Kaufmann Gustav Michael, den Klempner Albert Btun»
cken, den Kriminalwachtmeister Karl Schuster unb den
Kriminalwachtmeisker Wilhelm Kausch, unb wegen Hehlerei
gegen die Ehefrau Anna M i ch a e l, die sich vor dem Landgericht,
Strafkammer 11, zu verantworten hotten. Aus Veronlaffung
de» Angeklagten Michael soll Bruncken unter dem Namen Mittag
im Juli v. I. dem Zigarrenhändler B. 100 000 Stück englischer
Zigaretten, Marke .Nebo", zum Kans angeboten und dabei einen
Lagerschein de» Spediteur« Klingenberg vorgezeigt hoben, wonach
bei ihm vier Kisten lagerten. Ter Rauf wurde auch abgeschloffen.
Al» die vier Kisten bei dem Spediteur in Gegenwart de» B. auf
eine Karre geladen worden waren, zahlte B. ber Der-
abrebung gemäß dem Brunesen 32 670 X. Bruncken fuhr bann
mit ber Karre weiter. Auf dem Wege zum B.schen Geschästllokal
kamen Schuster und Kausch hinzu, zeigten ihre Dienstschilber vor
unb fragten nach dem Inhalt der Kisten. Schuster beauftragte
bann den Kausch, den Bruncken zur Wache zu bringen unb ging
mit B. unb Michael weiter. Später kam Kausch zu den ander»
wieder zurück unb erklärte, Bruncken sei ihm entflohen. Die
Kisten kamen dann in da» Geschäft be« B. und beim Oeffnen
sand man darin statt Zigaretten leere Flaschen unb Papier.
Der entflohene Bruncken soll bie 32 670 X sofort zu ber Frau
Michael gebracht und auch darüber von ihr eine Quittung er-
halten haben. Nach der Voruntersuchung, iiiSlwsondere nach den
Angaben be« Bruncken wirb n::n angenommen, baß bie beiden
Kriminalbeamten mit den andern Angeklagten unter einer Decke
gespielt hoben. Bruncken behauptet auch, der Schwindel sei bot»
ber in einer Wirtschaft an ber Langenreihe verabredet worden.
Mickioel habe ihn, Bruncken, dazu veranlaßt, dem D. unter dem
Ramen Mittag die vier Kisten Zigaretten zum Kauf aimrbieten.
Die andern Angeklagten l>ezeichnen bie Angaben de» Bruncken
al» Erfindung. Michael behauptet, Bruncken hätte ihm schon
frnbr einen Voile» Rinaretten verfällst nnb ibm auch die 100 000
Zigaretten angeboten. Do er aber nicht genügend Barmittel dazu
hatte, habe et Bruncken mit dem Käufer D. in Verbindung
gebracht. E» fand eine sechsstündige Beweisaufnahme statt, nach
beten Ergebnis Staatsanwalt Dr. Hollburg bie sämtlichen An-
geklagten auch nach ber detaillierten Torstellung be» Bruncken
im Sinne ber Anklage für überführt hält. Da e» sich um
einen bodenlosen Betrug handelt, beantragt er gegen die Haupt-
schulbigen M. unb Scku je achtzehn Monate, gegen B. und K. je
ei» Fahr und gegen Frau M. drei Monate Gefängnis. Da»
Urteil lautet wegen gemeinschaftlichen Betrüge» gegen M. und
Sch. auf je achtzehn Monate, gegen K auf fünfzehn Monate,
gegen B. unter Einbeziehung einer in einer andern Sache gegen
iVm erkannten Strafe von acht Monaten auf eine Gesamtstrafe
von einem Zahr neun Monaten Gefängnis sowie auf drei Jahre
Ehrverlust, gegen Frau M. wegen Beihilfe auf vier Monote
Gefängnis.

„6in feine» Geständnis." Zn dem Bericht au» dem Bürger»
schaftswahllampf unter dieser Ueberschrist in Nr. 84 be» „Echo"
teilt uns Genosse Hensel mit, daß nicht er, sondern der Genosse
Brachmann bie treffende Kennzeichnung der kommunistischc»
Politik in bezug auf bie GehaltSreforin der Beamten vorgenom»
men hat. Wir bringen die» zur Kenntnis unserer Leser, damit
nicht au6 bet Namensverwechslung irgendwelche Weiterungen
entstehe».

Zur Haferbewirtschaftung wird un» au» der Senatskanzlei
geschrieben: Bei ber Durchführung der kürzlich ausgeschriebenen
Haferuuilage haben sich Schwierigkeiten ergeben, indem in ein-
zelnen Gegenden Bedenken gegen bie Hö^ ber dem einzelnen
zur Lieferung auferlegten Menge erhoben worden sind, und
allgemein darauf hingewiesen wirb, daß bie Lanbwirte damit ge-
rechnet hätten, den von ihnen angebauten Hafer in ihren Be-
trieben unbeschränkt verfüttern zu dürfen. Ten Schwierigkeiten
soll dadurch Rechnung getragen werden, daß einem Beschluß de»
HauShaltSauSschusse« de» Reick-StageS entsprechend, den Land-
wirten, bie 60 % ihres Liefersolls erfüllt haben, für bie weitere
Lieferung Mais ober Maiskleie zu einem dem Hafer entsprechen-
den Preise zur Verfügung gestellt werden. In Verbindung mit
diesen Maßnahmen ist dieser Tage eine Verordnung ergangen,
die im Anschluß an bie bereits vor längerer Zeit ergangenen
Richtlinien vorsieht, daß Landwirte, die ihrer Lieferungspflicht
nicht Nachkommen, da» Dreifache des Haferpveise» an bie öffent-
liche Hand zu zahlen haben; Ivi nachweiS!ick;em U»verschulden
kann bie höhere Verwaltungsbehörde die Zahlung nachlassen.

Tödlich bermtfllfirft. Dir Arbiter Burmester stür-te am
Itzebocru eg 1-- so »in liicfiiffa die Treppe hinab bah er einen Sckiädel-
btiidi erlitt. Er verstarb kurz nach seiner (tiiilkftiuny in» Eppen-

boiltr Krankenhaus.

Giftmordversnch. Ein Ebauffeur zeigte eine Diebesbande an
bis an bi r Caffamarturrrihe ein Anto stehlen wollte. An» Rache
ban'ir versuchte einer brr Bande, ber Aideit r Baader, ibn bei einem
Glase Bier zu verat'len. Während der Ehanffenr w gen Eriranknng
dem Hafrnkiaulitchause zuge'ührt wurde, gelang es, bin B. sestju-
itl hin eit.

pl.tona und Umgegen-.

Tie Resultate der Wahlen.

Ta bei dem gestern niMib veröffentlichten Rein tat lür die Reich».

iagSn-nbl noch uvet Bezirke fehlten, lassen wir da» Endergebnis
der Sieichotagowahl iolgru:

Liste Schroeder-Frohme (SPD.) 301(13
. Bernstorff iDTP.) 87<>S
» Fröl <V (Homm.) 96,3
, Hausn i IISP ) na«
. Raubt (D'l'P.) 1271«
. übn lobten (TR.) 11906
n Rehbinder (Z ) 1081
. Iverien (Lau eSpanei) 67
. Lögeuirb , Dänen) »

Ungültige Stimmen 6934

Endergebnis der Preußischen Landtagswahl der Ltadt Altona,
Sozialdemokraten 30717
Deniolroteii ywto
Hom intimsten «esst
Dent chnaiianale
Deuitche Boikrpartei 1273«
Unabhängige 31 ig
Zentrum H83
Laube« partes 71
Dänen 3
Ungültige Stimmen 5216 ,

«ndcrgedni» der Prodinziallandtag-wahl in der Stadt AUona.
Sozialdemokraten 358S1
Demokraten .. 8H67
Wieberauibau (DVP. und $91.)......... 1. 26188
floinn iti tftrtl ö-,7a
Unabl’6ngige
Ungültige Stimmen 6136

Gewählt haben «« Prozent der Mähler.
Wir werden heute abend eine Tai eile bet in den einzelnen

Skiuimdezirken abgegebenen Stimmen veröffentlichen.

Harburg und Wilhelmsburg.

«utemobllblebstahL In Wilhelmsburg ist am Montag ein
neue» feldgrau lackierte» Automobil im Werte von 120 000 X ge-
stohlen worden. Es hat ba» Zeichen J S 7330. AuSlandSzeichen
I). An den Hintertüren befindet sich ein schwarze» Feld mit den
Weißen Buchstaben H. G.

Criste Uachrichtc».

Wahlergebnisse für den Preussischen Landtag.
WTB. Berlin, 21. Februar. 11 Uhr abend« lagen au» 19

von 22 Wahlkreisen die Resultate vor. Danach können bisher

827 Abgeordnete al» gewählt gelten. Diese verteilen sich auf bie

einzelnen Parteien folgendermaßen: Deutschnationale 57, Demo-
kraten 17, Kommunisten 23, Deutsche Volkspartei 46, Mehr«

heitssozialisten 95, Wirtschaftspartei 2, Zentrum 67. —

Diese Uebersicht hat sich ergeben au» den Wahlen nach den Kreis-

wahlvorschlägen unb aus ber Verrechnung der Reststimmen au»
den DerbindungSerklärungen. Es fehlen noch die Resultate aus

den Kreisen 15, Lsthannover, 20, Köln-Aachen unb 21, Koblenz-
Trier. Erst wenn auch diese Resultate vorliegen, ist eS möglich,

noch die auf die Landes Wahlvorschläge entfallenden Aligcordneteu

zu ersehen.

Wahlergebnisse zur Bremischen Bürgerschatt.

WTB. Tratten, 21. Februar. Landgebiet: Kom-
munisten 187, Unabhängige 1378, Mehrheitssozialiste»
2512, Demokraten 1255, Deulfchnaii anale und DBP. 2262.

Bremerhaven: Unabhängige 1895, Kommunisten 678,
MehrheitSsozialisten 3060, Demokraten 2026, Deutsch-
nationale unb DVP. 3850.

Vegesack' Unabhängige 345, Mehrheitssozialisten
511, Kommunisten 115, Rechtsparteien 1467.

Mell für Mkikemrvung. Sport anö MvmNege.

Arbeiter-Tum» unb Sportverein „Fichte", Hamburg-Alton«.
811 ber am Sonntag, 27. Februar, nachmittag» 2"4 bis 5 Uhr, In

ber Aula bet Lberieal chule EimSbüttel (llaiier Friedrichuser) statt»
fiiibrnoen EedächtniSieier für unsere dem Weltkriege zum Qpfer ge-
fallenen VeeeinSmitgbeber laben wir deren Angehörige herzlichst ein.
M.lwirkenbe: Heimlurger Pollschor, Herr llapellme.ster Fritz Weig-
mann unb Frau, Blankenese, Herr Ikonzertmetster Willy Geyersdach,
Herr Soto-Cellist Gustav Meitzner. Eintrittskarten werden nicht au«»
gegeben. Ter DereinSvorfkand.

Unsere Tiirnabteiliing Cttenfen hält am 24. Februar, abend»
7 Uhr, in bet Turnt alle Moortwiete, einen Etternabenb für alle in
Ctten en turnenden Kinder ab. Turngenvffe Blinckmann spricht Über
da? Thema: .Warum müssen wir turnen?* Alle Turneltern unb
solche, bie c8 werden wollen sind herzlich eingeladen.

Der ZugetidauSschutz der Abt. Ottensen.

^Tyl!T^iY!ltlfilT^lT(YilTnTilYlTlTlTllYltYliTlT^lYnYüY)ll^Y^l^lYlT;^T^

3am GeSvusksse Sloooft BEßels

°m 22. Xrbrnar 1921

empfehlen wir:

Debel. Au« meinem Leben, Bb, I/1TT, «ist 54,— M.
— Die Ft au unb der Sozialismus S1 60 ,

Heinrich Wendel, August Bebel, Sin

LedenShtlb für deutsche Arbeiter 4,20 „

Bebel-PortraitS in verschiedenen Größen:
6,60, 2— x.

Bebel-Postkarten: 80 4 und 50 4.

SuchhiMuag Aner & Co., Hamborg 36.
Aehlandstraste 11.

Oeffentliche Sitzunq des

Wahlausschusses

für drmiillung des Abstimmuagsergrbiiisskr

Iür ölt llroöiuiinl-faiiihiijsroaljl im Wahl-
kreist Aiioiisl

am TonnkrStag, 24 Fcbr., Vorm IVNHr,
im Nathaiiie, Zimmer 71.

$ 11 0 ti a , 21. Februar 1921.

Der Wahlkommiffar.
Schnackenbnrg, Obe» bürget meister.

Ich bin der Erste
bet btt Lüge al« Lügt empfand — rochl —
Ich bitt b<t erste anttäubiqe Menjchl —
Ich bin ein stöber twischatt^rl — — —
Von SJiit an gibt es wieder HoffnungenI —
Erst von Mira» gibt es wieder »Gi oste Politik".
Ich bitt die Wahrheit, bie Rene Z.it und bet

Zukunfts-Staat!!!!'
.Ich — ber Sluiaiig und da» Endel
Ich bin das A unb ba« 01
Ich bin da» Leden unb bet Weg!

Ich bin der Uedermensch unb die Auferstehung 1
Ziehe 1 Ich mache alle» neu!

Ich bin die Tat!

TaS alle« klingt fremd, unheimlich, lelbstüber-
heb-nb, unethörll

Wie ein Frevel bsinft e« frommen Ohren de-
mütigen Schafen, beschridenen StümpernI —
GrötzeuwahnI

GotttSiästernng! So dröhnt tS überkant von
alle« Seiten! Gednldl Rnhel Klaren Sinn!
Befounmheiil Ru^geSBlitt! S o rufe ich Euch zuk

Die einen lechzen nach ber Wieberkunii Christi
bi» anderen schreien nach bem starken Manul

Wohl beut«, die noch bie Äiafi haben, zu hoffens
Die nicht so blasiert sind, hast sie sagen:

Ten Baenseer — biesen Ueber kaubibelten —
böte ich gar nicht erst an!

Erst hören — erst sehen — — — batat —
erst baun — urteilen!

Und so sage ich:

Komm nnb sieh!

'Ydi Dienstag, 28. Februar,
vH» llt'v Uhr, I,I Bans' öefefl«

fchaftshatt», Besenbiuderhof la Eintritt ü X

P- 8, Meine Kosten in Bremen übersteigen
10ooo *, unb ba iet) feine 1000Jt einnnahm,
io soll keiner beulen, ich würbe mich an den a X
— bereichern! Wer mich faßt, gibt von selbst
alle», was er entbehren kann, ba er weist:

In Mir ist d-S H«Uk

Haeussei».

BSunmgstcdt. R e i ch » t a g » w a h I: $91. »0, 5). 18 SD 112,
DVP. 1, ungültig 13. V a n b t a a 8 w a b I: DR. 89 D. 1«. Landes-
parirt 4, SD. 114, DVP. 2 ungültig lo. Provinziallandtog:
SD. 114. Wiederaufbau 92, Selbstverwaltung 22, ungültig 9.
Kreistag SD. 114. Vaterlaitb 102.

Winzeldorf. Reichstag: DR. 57 D. 14, SD. 102, DVP 1,
ungültig 9. Landtag: TR. M, D 19 ST. 101 DVP 1, un-
gültig 9 Provinz iallandtag: SD. 99, Wiederon'hau 59,
Seldstortwaltung 18, ungültig 7. Kreistag: SD. 99. Vaterland
77, ungültig 7

Riendorf. Reichstag: DR. 463. DBP. 144, D. 18«. SD
«14. USP. 20 Komm 2», Z. 5. Landtag: SD. 631, DR. 471,
Komm. 26, Z. 6 USP. 14, D. 209, DVP. 142.

UnterhaltungSabenb. Der über Erwarten günsttg« Verlaus
de» UnterhaltungSabenb» am 17. Januar hat ben
Elternbeirat ber VII. KnabenVolkSschule (Kleine
Freiheit) in GememsckMft mit dem Lehrerkollegium ermutigt,
schon in allernächster Zeit eine neue künstlerische Veranstaltung
folge» zu lassen, deren Ertrag gleichfalls zum Besten der Schule
dienen soll. An genügend künstlerischen Kräften fehlt es auch
diesmal nicht. Eine Reihe von Solisten und Rezitatoren haben
sich letzt wiederum bereitwilligst zur Verfügung gestellt. Ein
umfangreiche« Programm verspricht, für mannigfaltige Ab-
wechslung zu sorgen. Karten ö 2 X für den am Sonnabend,
5. März, stattsindenden llnterhalluiigSabend sind außer bei
Herkules Hinz, Königstraße, auch in ber Schule, Klein« Freiheit,
unb an der Abendkasse erhältlich.

Vanösbeck und Umgegend.

t Drams,kd. Eemeindeverkäuse. Die Wöckientliche Kar»
tofftlDeriotauna resolut am Mittwoch. 23. Februar, in
ber früheren JunahanSIckien Sck>eiine ÜCberfnftrafir. Gegen Dor-
leaung ber Lbaren-AiiSweiSkarte werden 7 Psunb pro Kvpl au»,
oegrlirn. — Am Donnerstag 24. Februar, wird ber Dors»
verlaus in ber Scheune des Lanbinann« Karl Timmermann, Ham,
bürgn ftratie, sortgesetzh Verkaufszeiten von 9 bi» 12 unb 2 bi» 5 Uhr.

Schleswig-Holstein.

8nne«b»rfl. Bei bet Kreistagswahl erhielten die
bürget Int)«« Parteien inSgeiainl 14, bie SPD. 9 Sitze nnb die Kom-
munisten «inen Sitz. Gegennber den Wahlen b S Jahres 1914 hat

unirre Partei sich gut gehalten. In einzelne» £rUn war (tue Zu-
nahme unserer Summen zu verzeichnen.

Kunst, Wissenschaft und Le^en.

VllgcmcincS Vorlesuugäwcsru. Tie Vorbsiwg von Piof.
Dr. Petsch über da« Tenuche Lrama um die Mitte des 1 . SV.ii«
Hunderts (Hel del nnb seine ZeUg-nosien) Dienstag 8 bi« 9 Uhr ab nbS
fällt am 22. F>binar aus nnb find>t baiüt am Mittwoch 23. .Irinmir.
7 bi« 8 IMir nb#«b4 +m H»e'«wl B stow — Die 6iir» liebe Vorle unp

von Ptoi D r Stettiner stier die Kunst brr j-irt anoe, Mitin och
8 bie 9 Hin abend«, fällt am 23. Sei nun ans. Nächste u b zu leich
letzte Voilenwg findet am 2. März statt — Lie öffciit iche Vorlening

von Dr. 8t: a I j e r m nun .Tie ieläi pfniig b<« unlaiii ren W it-
bewcib» fällt am DieitSiag, 22. Felruor, obntbS 8 bie 9 Uhr, ans

Iugenügruppen der Gewerkschaften.
Lentialverband ber Angestellten, Jugenb-Abteiliino.

Bezirk 8• m « b ü 11 e l. Tienstag, 22. Sebniar, BezirkSabcnd. I
Dorlrag be» Kollegen Vock .Erlcbnisle eine» Haiivlunasgehilseii in
Ttirita'. ÄnlchUetzcnb Hein dend.

«Spielmann» Schul v.' Nächster llebungSabenb Sonn«
abenb. 26. Februar, 714 Uhr, im TerbaiiiSburcau.

3 u a r n b ( e i t u n a. Nächste Schling Svnnabenb, 26. Februar,
abenb» l'h Uhr, im VerbaudSburraii. lagegorbmmaN i. Delegierten- !
Wahl iiim DcrbüiiDiiuaenbtaa. 2. Wau-Iuaenblvnferenz. 3. Wander- l
sparkarten. Die 3uacnbleiluna.

Sriefkasten.

Eine Unwissende, Altona 81. Erkundigen Sie sich doch einmal
beim Eimroliner-Melbeamt.

H. 8., Fichtestrabe. Ein anbeie8 Mittel ist un« nicht bekannt.
Abonnent 100. Wir empfehlen Ihnen sich an bie (SeschäftSstellG

be« Metallarbeiterverbandes im Gewerkschaftshaus zu roenren.
8. H. G. P. Die Genehmigung ber Polizeibehörde ist dazu er»

forderlich. Der Gewerbeschein ist vorzulegen.
R. 3 8 N. Unsere« Wissens beträgt bet Lohn im ersten Falle

200 bis 250 X. int zweiten 150 bis 200 X. 9läljere8 erfahren Sie in
der (Seschäslsstelie beS Verbandes ber Hausangestellten im Gewerk»
schastshaus.

C. M. D. 1331. 1. Nein. 2 Das bezweifeln wir, 3. Nein.
4. Ein bestimmter Betrag ist gesetzlich nicht festgelegt.

flmtlkche telegraphische Echisssme'öungen.
Mir. 147 ällontaa. Hl. ckebruar. 6 tu» nachm.

tkuxhaven m Ibel aogelommiN
xU. Fevruai

fielt- Schill Maptlän: 8ew
ii, 10,10 D. ?l Wicanbcx — —

ll.8i $. Maraarrt« — —
R. 2.— D. ttimbiiet — 8a Vata

Mion hur aui: 10 Uhr D. Kerekan: 10 45 Uhr D Schiedet.
Eingeton men: 10 Uhr 83). Fiicheiewirrttor vüoheii.
t6mb: 030. Irin leicht MUdln: 1 roa» knestg. Mlaiemeter: 778,1.

3hexuivm<t<i; + 7“ <4

OwUiüikelsmeüe oef dem gsüidmn NUN.

AuS,ua auf bem amtlichen Marktbericht vom
Montag, 21. Februar.

Etzäpsel pro Psiinb 1,50—2,40 X, auSgewählte 2,20—3 X, Wirt»
schaftsavlel 1—»X. Avketsinen spanische eanr-e »♦>"•<* 90 .« -.1X6-4.
kleine 60—70 4, Me sina, grotze HO 4 —LaO X. kleine 30—70 4,
Mandarinen 70 4 —1 X. Nüsse, Hasel- b- 6,50 X. Wal-, inl, 4—5 X.
ausl. 5—CÄiO X Erb- 6,50—7 X, Hvkvs-, Stück 6—8 X, Zitronen,
grotze 35—50 4 . kleine 20—30 4 . Karotten, ohne Kraut. Psunb 40 bi»
60 4, Kohl. Blumen-, aufl., 10 Stück 25—65 X, Wirsing-, inl., Pfund
60 -80 z holl 1 X, «reist., ml 50—65 4 Rot-, inl. 70—80 4, holl.
1.10—1,20 X, »losen- 2—3,20 X, Grün- 70—00 4. Rüben, Mark. 30 bis
50 4. Steck- 16—20 4 Sellerie 10 Stück 3—30.*, Psunb 60 4— \gOX,
Spinat, Blatt- 2,50—3.// Wurzel- 1,50—2 X. War ein rote selbm.
30—50 4, flartenm. 50—60 .?, holl. 42 4, Lwiebeln 35—60 4.

Marktlage: Zufuhren an Obst. Feldgeuiüje und Garten»
geniüse ausreichend. Iluhiger Ülartt.

Versamm!un§s-Ra!enöer.

Dienstag. 22. Februar.

Sentrafberfanb der Angestellten, Auskunfteien, 714 Uhr, Gewerkschaft^
Haus, Zimmer 72. — Schifssmaller, IV» Uhr, Geiveitschasishau«,
Zimmer 72.


	Hamburger Echo
	Jahr
	Monat
	Tag
	Morgen-Ausgabe





